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Laut bisherigen Untersuchungen weist das Westmittelbairische (WMB) einen Unterschied in
der relativen Positionierung der Phoneme /i/ und /e/ im Vergleich zum Standarddeutschen (SD) auf
[1, 2, 3, 4]. Während im SD /i/ der päripherste Vokal in der F2-Dimension ist, ist dieser im WMB
akustisch “weiter hinten” und es ist das Phonem /e/, das die höchsten F2-Werte aufweist. Die
Beschreibungen beruhen jedoch auf scheinbar impressionistischen Daten [1, 2] oder nur geringen
Datensätzen [3, 4].

Verallgemeinernd wird die F1-Dimension mit der Zungenhöhe und der F2-Dimension mit der
Position der größten Verengung im Vokaltrakt gleichgesetzt. Dass die anhand der Akustik oder des
perzeptiven Eindrucks zugewiesenen Vokalmerkmale nicht unbedingt der tatsächlichen artikulato-
rischen Eigenschaften entsprechen wurde unter anderem von [5] thematisiert. So zeigte er anhand
von Röntgenaufnahmen, dass sich die Laute /i/ und /e/ für SD in ihrer Zungenkonfiguration relativ
zum Kiefer nicht unterscheiden, sondern der Unterschied primär in Kieferposition zu sehen ist.
Das ungespannte /ı/, das sich akustisch sowohl in der vorne-hinten- als auch offen-geschlossen-
Dimension von dem gespannten /i/ unterscheidet, unterscheidet sich artikulatorisch primär in der
Zungenhöhe relativ zum Kiefer vom /i/, während die Kieferposition konstant bleibt. Die tiefere
Zungenlage im vorderem Vokaltraktbereich bei gleichbleibender Kieferhöhe führt zusätzlich zu
einer Verengung im pharyngalen Bereich. In [5] wird mit Verweis auf die Nomogramme aus [6]
auch angemerkt, dass der selbe akustische Effekt zwar auch durch Rückverlagerung der Veren-
gung erreicht werden kann, dies aber eine deutlich größere Verschiebung erfordert.

Ziel dieser Studie ist es den Relationsunterschied von /i/ zu /e/ im akustischen Raum zwischen
SD und WMB zu überprüfen. Zusätzlich soll mittels artikulatorischer Daten ermittelt werden,
wie dieser Unterschied realisiert wird, und inwiefern die Zungenkonfigurationen innerhalb der
SD- und WMB-Sprechergruppen vergleichbar sind, sich aber zwischen den Gruppen systematisch
unterscheiden.

Dafür wurden Einzelwortäußerungen (siehe Tabelle 1) von 19 SD- und 7 WMB-Sprechern
akustisch und artikulatorisch mittels Ultraschall und Video aufgenommen. Vorläufige akustische
Ergebnisse bestätigen den in der früheren Literatur beschriebenen Relationsunterschied von /i/ zu
/e/. Als nächstes werden die Ultraschalldaten ähnlich wie in [7] untersucht, um die Regionen im
Vokaltrakt zu finden, die sich für /i/ und /e/ am meisten unterscheiden.
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Tabelle 1: Targetwörter für die Untersuchung des /i/-/e/-Kontrasts.
/i/ /e/
Vieh Fee
Wiege Wege
Wiese Wesen
wieder weder
lieben leben
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